
Auttah einer chanionreihe im Hirsvoqelsaal

Die Diva mit dem rollenden R
Itisb Ee€ls r"oD Manolo Biahnik,
Gucci-nDh€l ods Bolox, das bringt
sü Dichts. deE: .Eitre llau wird erst
;chdn durch di€ Liebe". Das heinte
zarah Leande!. und der Erfols ihres
Li.d6 wär b€trachtlici

Die Pebilniee Schwedin. die am 15.
MdE iüen r-0r Geburtstrs besehm
tlürde, haüe ilre sdßte Zeit-zwi-
schen 193? llad 1912 - sowohl al8
SchausDtelerh wie auch als Sdhserin
Ds &ü. des mdodraMtßcher
Musitlibr! l^,ar ibr wie aul de! l,€ib
leschdeb€n. Ih loll€ndes ..R". der
[iefe Kontre-Att ud ihr als dotisch

peltends A!ßeB ließa StteiJen wie
:Es wa.r eine laus.hende Balmcht"
zu Kassenschla{em r€rden. Leander
stie? neben kdstina Söderbau
{SDitzname. Reichswässerleiche) zu
beitbeahlleD SchlusDieldiD de! NS-
Zeit aul.

Uol€r dM Tit€l ,Happy Bilthday,
Zarah" ünt.aahd Al€xähatm VölkI
ietzt irll HirsvoEelsaal €ine musitali-
ache Reise dü-ch die Kdiere do
Fillodiva- Völkl ßl EMmblemltElied
d6 ..Hisrorisch€n schlosstäeat€rs"
de. M|rs€o der Stldt Nümbeü und
uter änderem in der Roll€ d€r S-abine
welser in d€r Plodut tion ..Feine
ceseuschaft' zu Eehen. ln ..HaDDv
Birthdav. zafa}" Drä6€!be4 sie aiiü
sls ch;imüte SänteriD ih seb!
!ückeDh€ietr AbeDdEleid, musita-
lisch konceDial üntentützt rton Sören
Balendat-am Klavie!. Gleichzeitiq
war de! Abend der Auttakt fü! einö
Chansonreihe im HiMsebaal. Mi[
eDern semss€n AuseDzsfd<em, ließ
Völkl LeandeE KaEt@ Revue Dassie-
u. So e Ablr der Z$chauer ün detr
viden Fäbisk€it€n der Divt: alazu
zäl.lten KDöDle annähen. Schweine
abbniheb ua Schnaps br€$ren. was
will Mann beht? Dab€i gab es ä
BeEiD der Laulbahn duEha8 Vorbe-
halte au! ded Wei zu üuen. Die
luge Freu oit Sch-uh8rcße {1 !t.we
ugen zerEEnossen 4 uppl8 und eD
Kritike!schriebr "Zwa!aDart rzus*
h€n mhPit äber zu laut r

Dies konnte man von vö]kl keines-' wegs behaupteD und auch wenn ih.r
der verrucbte Unterton d6 Oriain ls
abgehl, 3ie sang sich behr äb Du
wacker ducb Zarahs Repqtoire.

Leande! gehöri ar derheute ausge-
storbenen Spezi$ der Diven. Warum
es solche Diven nicht meh!.ibt.
daraul usst. au.h völkl k;ine
eMhöDlende Arlwon. 19{2 ließ IraD-
d€r clamour u.d ctaDz hinter sich

und giüg züück lach ScbwedeD.
Nach ti sab e! 6oße KontF!€rs€n
uI! ibE DolilbcFe Einstelluns. Ihre
bekaMk; Lieder .,lch weiß. e,-s wird
etnmal ein wunder sesch€hen" und
,.Davotr seht die weft nicht unter'
wa!€n vo; der NMi-eoDalanda aLg
Dfthhelt€omld vwinäet wor-
den. L€ande! !€lbst hat z€itlebe.3
betont. urDolilisch cewd€n zu sein.

Doch diä Pollt <;tähd bei ..HaDDv
Birihdev- zmh" lichd nicht iD V6!--
dercuril. Es waftr die &sler€ischen
Sc arer, deren Vörkl und Bäledät
rdAlrbs einhauchler

Thomzs aßemihl


